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Obstbaugenossenschaft Heimgarten
aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Die Obstbaugenossenschaft Heimgarten in Bülach wurde 1892 oder 1893 auf Anregung von Julius
Sponheimer gegründet. Zu den Mitbegründern gehörte Friedrich Fellenberg.

In der Siedlung liessen sich insbesondere Siedler aus Deutschland nieder, die dem Impfzwang entflohen waren.

Zur Siedlung gehörte das vegetarische Erholungsheim und die vegetarische Pension "Villa Trautheim" mit Luft­
und Sonnenbädern, zudem ein Theosophisches Zentrum.[1]

1907 machte die Siedlung Konkurs.

Als 1893 die Eden Gemeinnützige Obstbau­Siedlung in Oranienburg bei Berlin vor der Gründung stand, bat die
Genossenschaft ihre Satzungen und auch ihren Namen anzunehmen. Die Versammlung entschied sich dann
allerdings dagegen.

Bewohner

Unter den namentlich bekannten Bewohnern der Onbstbaugenossenschaft Heimgarten waren der Architekt
Franz Plöttner, der Obstplantagenbesitzer Georg Utermöhlen und der Chemiker Ernst Woehrle. Sie sind
Unterzeichner des "Comités zum Schutze und zur Förderung der Erfindungen von Hermann Ganswindt zu
Schöneberg bei Berlin", die 1902 in der Berliner Börsenzeitung erschienen.[2] Nach dem Erstflug einer von ihm
entwickelten Flugmaschine 1901, wurde Hermann Ganswindt 1902 des Betruges bezichtigt und in
Untersuchungshaft genommen. Bereits seit 1899 hatten die Gebr. Untermöhlen die Generalvertretung in der
Schweiz für "Ganswindt­Räder mit Drahtachsen".[3]
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